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Mit dem Zustrom von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen aus Kriegs- und 
Krisengebieten nach Europa und zu uns nach 
Deutschland steht unser Bildungssystem 
vor immensen Herausforderungen. Wir 
fragen, wie die alltägliche schulische 
Integrationspraxis gelingen kann und welche 
förderlichen Rahmenbedingungen das System 
selbst setzen kann und muss.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
mit dem Zustrom von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen aus 
Kriegs- und Krisengebieten nach 
Europa und zu uns nach Deutschland 
steht unsere Gesellschaft vor immen-
sen Herausforderungen. Aber wir sind 
überzeugt, dass die damit verbunde-
nen Aufgaben zugleich als Chance 
für die Integrationsbemühungen in 
unserem Land zu sehen sind.

Unbestreitbar ist dabei das Bildungs-
system enorm gefordert. Deshalb wol-
len wir, alle Herausgeber der SchulVer-
waltung spezial, in dieser vorliegenden 
Ausgabe der Frage nachgehen, welchen 
Beitrag Schule leisten kann und bereits 
leistet, um die geflüchteten Kinder und 
Jugendlichen in unserem Land zu inte-
grieren. Wir fragen aber auch, welche 
förderlichen Rahmenbedingungen das 
Bildungssystem selbst setzen kann und 
muss. Selbstverständlich sind hier alle 
an Schule Beteiligten in den Blick zu 
nehmen: die Lehrerinnen und Lehrer 

der kleinen Stadtteilschule, die bislang 
noch kaum Erfahrungen mit Mig-
rantinnen und Migranten gesammelt 
haben, die Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter der Sekundarschule im 
Brennpunktviertel mit einem hohen 
Migrantenanteil unter den Schüle-
rinnen und Schülern, die seit langem 
eine umfassende Expertise aufgebaut 
haben, die Schulleitung des Berufs-
schulzentrums, die neue Wege gehen 
muss, um jugendlichen und unbe-
gleiteten Flüchtlingen eine berufliche 
Perspektive zu eröffnen. Zwangsläufig 
mussten wir auswählen, da das Thema 
ein dickes Buch füllen würde.

Nachdem im ersten Abschnitt des 
vorliegenden Heftes Gelingensbedin-
gungen eines lernförderlichen »Schutz-
raums Schule« beschrieben werden, 
wechseln wir die Perspektive und stel-
len am Beispiel einzelner Bundesländer 
Konzepte und Bemühungen vor, mit 
denen die Systemebene auf die vielfälti-
gen Aufgaben der Integration reagiert. 

Daran anknüpfend wenden wir uns 
der Schule zu: Was brauchen Pädago-
ginnen und Pädagogen, Schülerinnen 
und Schüler für eine erfolgreiche Inte-
gration? Wie kann ein »Willkommen 
im Unterricht« aussehen? Im letzten 
Abschnitt geht es um die Lehreraus-
bildung, die sich ebenfalls verändern 
muss, wenn Integration gelingen soll.

Nun hoffen wir, Ihnen mit unse-
rer Auswahl an Beiträgen interessante 
Anregungen zu geben.

Ihre
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